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Ausgangssituation
Herausforderung: 

Zielgruppe 65 plus 

erreichen, informieren, 

einbeziehen

8.500

Programm 

„Anlaufstellen“

Fokusgruppen-

befragungen

Netzwerke

im Quartier

Bedarf

Lösung

Mitwirken/ 

Mitgestalten

peer-

to-peer

Senioren-

Infothek

von, mit 

und für
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Umsetzung

Entwicklung eines Konzepts „Anlaufstellen für ältere 
Menschen“ im Märkischen Viertel auf Grundlage von 
Fokusgruppenbefragungen 

Kooperationspartner: GESOBAU AG, Netzwerk MV, 
Bezirksamt Reinickendorf

Mitwirkung und Mitgestaltung durch ehrenamtlich 
engagierte Seniorinnen und Senioren (Peergroup)

Implementierung SENIOREN-INFOTHEK: niedrigschwellig, 
zentral, barrierefrei, lokal, kontinuierlich, prozesshaft usw.

Kontinuierliche Begleitung und Öffentlichkeitsarbeit: 
Aushänge, Facebook, Homepage, Kundenmagazin, 
Begleitveranstaltungen, Präsentationen, usw.
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Erfolge 

2016

2013

2015
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Erfolge

Mittlerweile gibt es an drei Standorten in Berlin eine SENIOREN-INFOTHEK ...
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Erfolge

... lokal verankert, mit aktiven Kerngruppen, kommunalen und privaten Förderern -

und dazu ungezählte Impulse, die teils zu neuen Projekten werden ...
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19

Hemmnisse

Betreuungsintensiv – mehr Organisationsaufwand 

Dasein – Zuhören – Motivieren – Strukturieren – Wertschätzen 
Einbindung in Organisations- und Prozessstrukturen

Nachhaltigkeit sicherstellen

usw. 
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Danke für Ihr Interesse!

GESOBAU AG / Netzwerk Märkisches Viertel e.V.
Helene Böhm

Wilhelmsruher Damm 142, 13439 Berlin

Tel.: 030 4073-1510

E-Mail: helene.boehm@gesobau.de oder

senioreninfothek@netzwerkmv.de

Internet: www.gesobau.de oder

www.netzwerkmv.de
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